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Cültig bis Objektnummer

BE-2019-002551309
Registriernummer 2)

1 3381 75
ista Energieausweis-Nummer

Cebäude

Mehrfami I ienhaus - freistehend

ffi nach $19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Gebäudefoto
(freiwillig)

Cebäudetyp

Liebermannstraße 128-144 : 13088 Berlin
Ad resse

Liebermannstraße 1 28-1 38
Cebäudeteil

1 996
Baujahr Cebäude 3)

1 996
Baujahr Wärmeerzeuger 3) a)

33
Anzahl Wohnungen

3.455,04 m'
Cebä ud enutzfläche (A¡)

Fern-/ Nahwärme
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser 3)

keine keine
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Art der erneuerbaren Energien

Art der Lüftung/Kühlung X Fensterlüftung

fJ schachtlüftung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises

fl Neubau X Vermietung/Verkauf

Verwendung der erneuerbaren Energien

L-l Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung I Anlage zur

X Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

22.O2.2019
Datum, Unterschrlft des Ausstellers

3) Mehrfachangaben mögl¡ch
4) bei Wärmenetzen Baujahrder

Ùbe rga bestation

[]Modernisierung(Änderung/Erweiterung) Isonstiges(freiwillig)

Die energetische O*ualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische
Cebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die
angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des
E nergieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

I Oer Ënergieausweis wurde auf der Crundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von'Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebungìedart/Verbrauchdurch fiEigentümer IAussteller

LJ Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
oder den oben bezeichneten Cebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von
Cebäuden zu ermoglichen.

Aussteller

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Kohn-Straße 4d
04356 Leipzig

1) DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfallsangewendetenÄnderungsverordnungzurEnEV
2) Bel nicht rechtzeitiger Zuteilung der Registrlernummer (! 17 Absatz 4 Satz 4 und EnEV) ist das Datum der

Antragstellung einzutragen; die Registrlernummer lst nach deren Eingang nâchträgllch einzusetzen.

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Cebäudes

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

E



istaE nergiea usweis rur wohngebäude
gemåß den !$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) voml) 18.11.2013

Berechneter Energiebeda rf des Gebä udes BE-2019-002551309
Registriernummer 2)

Energiebedarf

( O -Fmrssronen kg/(m:.a)

+ Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m2.a)
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der Cebäudehülle H'
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kWh/(m'?.a)

225 > 250

E

@a)
Primä renergiebeda rf

lst-Wert kwh/(m2 a) Anforderungswert kWh/(m'?a)

Fü r E nergiebedarfçberechn ungen verwendete< Verf¡hren

fl Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

¡--ì Verfahren nach DIN V 18599

i-'l negelung nach $ 3 Absatz 5 EnEV

i'_l Vereinfachungen nach $ 9 Absatz 2 EnEV

IE tr0 llt 21t EO

lst-Wert W/(m2.K) Anforderungswert

s) i_l

W/(m2.a)

eingeha Iten

%

%

Art:

Sommerlicher Wärmesch

Nutzung ereuerbarer Energien zur Deckung des
Wårme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
E nergien-Wä rmegesetzes (EEWärmeG)

Decku ngsanteil:

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Er¡atzmaßnahme nach $ 7 Absatz I Numme¡ 2

EÊWårmeG erfüllt.

i__-ì Oie nach $ 7 Absatz l Nummer 2 EEWärmeC
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingeha lten.

:- I O¡e in Verbindung mit $ 8 EEWãrmeC um
verschärften Anforderungsweûe der EnEV sind
eingeha lten.

Verschä rfter Anforderun gswert
Primä renergiebeda rf ,

Verschä rfter Anforderu ngswert
für die energetische O_ualltät der
Cebäudehülle H": w1(nt]I) 

:

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen führen können. lnsbesondere wegen
standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlìchen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische Werte nach
der EnEV pro o-uadratmeter Cebãudenutzfläche (4,,), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Cebäudes.
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1) siehe lrillnolt: I ar¡f Seitl" 1dÉ]s [netgicausw:iscs 2) si,:he FLrßnote I ar¡f Sr-ite 1 clL.s Energie¿usweisl.s J) freiwilligc Angahe
4) nrrt Lei Neu¡,¿rr sowie hei M.)dcnìisiÈruilg irn l'alldes \ 16Absatz l Srtz 3 lrìtV 5) nrrr lrci NerrlraLt

6) nurbt:i Ntubauiml-all de¡Anwtndungvcrrìç/Absat', lNurnmt-.r 2EfW.irrnc(, l) Hfl:Linfamilierìlìaus.t\l ll,Mehrf¿milienhaus

E ndenergiebeda rf dieses Cebäudes
kWh/(mz.a){Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen)

Angaben zum EEWärmeCs) Vergleichswerte E ndenergiebeda rf

Ersatzmaßnahmen6)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
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istaEnergiea usweis rur wohngebäude
gemåß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.20'13

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes BE-2019-00255'1309
Registriernummer 2)

E nergieverbrauch

c

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
115 kWh/(m2.a)

200 2260 25 50

Endenergieverbra uch dieses Gebäudes
IPflichtangabe für lmmobilienanzeigen]

D E

75 100 125 150 175

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
61 kWh/(m2.a)

> 250

115 kwh/(m2'a)

Zeitraum

von bis

Energieträger 3)
Primär-
energie-

fa ktor

Energieverbrauch

Ikwh]

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil Heizung

lkwhl
Klima-
fa ktor

173.836 604.990 1,1101 .01.15 31.12.16 Fern-/ Nahwärme 0 57 778.826

0,45 422.488 90.023 332.465 ,11 101.01.17 31.12.17 Fern-/ Nahwärme

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte E ndenergie

E
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F Die modellhaft ermìttelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Cebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Cebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Cebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.
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Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro O_uadratmeter Cebäudenutzfläche (Aru) nach der Energieeinsparverordnung., die im Allgemeinen größer ist als
die Wohnfläche des Cebäudes. Der tatsächliche Energreverbrauch einer Wohnung oder eines Cebäudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltensvom angegebenen Energieverbrauch ab.

1) sieheFußnÕtelauf SeiteldesEnergieausweises 2)sleheFußnote2auf SeiteldesEnergieausweises

3) gegebenenfalls auch Leerstandszuschlàge, Warmwasser- oder Kühlpauschale ln kwh 4) EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamillenhaus

Erläuterungen zum Verfahren

E
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Energiea usweis riir wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom Ù 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstel lers

BE-2019-002551309
Registriernummer 2)

-

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind n möglich E nicht möglìch

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenha ng

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen (freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tion szeit

geschätzte
Kosten pro

ei ngespa rte
Kilowatt-
stunde

E ndenergi e

T tr
T T
n n
n n
n T
n T
T n
n n
T T
tr l

f weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Cebäude dienen Iediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energleberatung.

Cenauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben möglich

E m pfeh I u n gen z u r kosten gii nsti gen Modern i si eru n g

Ergänzende Erláuterungen zu den Angaben im Energieausw€i5 (angauen freiwins)

tr 1) siehe Fußnote i âufSelte 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energleausweises
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Energiea usweis rur wohngebäude
gemàß den $! 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) voml) 18.11.2013

-

Ansabe Gebåudeteil - Seite'l

Bei Wohngebäuden, die zu einem nìcht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Cebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäu-
de zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dieswird im
Energieausweis durch die Angabe,,Cebäudeteil" deutlich ge-
macht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneu-
erbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeC) dazu weìtere Angaben.

Enerçiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie^
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Crundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding-
ungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzerver-
halten, sta ndard isierte lnnentemperatur und i nnere Wärmege-
winne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische O_ualität
des Cebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der
Wetterlage beurteilen. lnsesondere wegen der standardisierten
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbra uch.

Primårenersiebedarf - Seite 2

De¡ Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Cebäu-
des ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die soge-
nannte,,Vorkette" (Erkundung, Cewinnung, Verteilung, Um-
wandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö1,

Cas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleìner Wert sig-
nalisiert einen geringen Bedarf und damit eìne hohe Energie-
effizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf
verbundenen CO2-Emissionen des Cebäudes freìwillig angege-
ben werden.

Enersetische Qualität der Gebåudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf dre wärmeübertragende
U mfassungsfläche bezogene Transmissionswä rmeverl ust (For-
melzeichen in der EnEV: HT'). Ër beschreibt dìe durchschnitt-
liche energetische O_ualität aller wärrneübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ce-
bäudes. Ein kìeiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnËV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) ei-
nes Cebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heìzung, Lüf-
tung und Warmwasseraufbereitung an. Er wird unter Stan-
dard klima- und Sta ndard nutzungsbedingungen errechnet und
ist eln lndikator für die Energieeffizienz eines Cebäudes und
seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-
menge, die dem Cebäude unter Annahme von standardisierten
Bedingungen und unter Berücksichtigung der Ënergieverluste
zugeführt werden muss, damit die standardisierte lnnentem-
peratur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert ei-
nen geringen Bedarf und damit eìne hohe Energieeffizienz.

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem ÊÊWärmeC müssen Neubauten in bestìmmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWármeC"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld

,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EËWärmeC teilweise oder vollstãndig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben dienen
gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Frsatzmaßnahme und
der Einhaltung der für das Cebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenerqieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Cebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Crund anderer geeigneter Ver-
brauchsdaten ermittelt. Dabei werden dìe Energieverbrauchs-
daten des gesamten Cebäudes und nicht der einzelnen Wohn-
einheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für
die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten
und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten
Mittelwert umgerechnet. So fiihrt beispielsweise ein hoher Ver-
brauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer
schlechteren Beurteilung des Cebäudes. Der Endenergiever-
brauch gibt Hinweise auf die energetische O_ualiiät des Cebäu-
des und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert ei-
nen geringen Verbrauch. Fin Rückschluss auf den künftig zu er'
wartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark
differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten jm Gebäu-
de, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhal-
ten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür eìn pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und ìn die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseran-
lagen der typische Verbrauch über eine Pauschale berúcksich-
tigt; Cleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung erngegangen sind, ist der Tabelle
,,Verbra uchserf assung" zu entnehmen.

Primårenergieverbrauch * Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Cebäude
insgesamt ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der
Primärenergiebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfak-
toren ermittelt, die die Vorkette der leweils eingesetzten Ener-
gieträ ger berücksichti gen.

Pflicht¡ncahcn fiir ienanzeicen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, tn lmmobilienanzeigen die in

5 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür er-
forderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen,
je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft er-
mittelte Werte und sollen Iediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dleses Cebäudes mit den Vergleichswer-
ten anderer Cebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, inner-
halb derer ungefãhr die Werte für die einzelnen Vergleichs-
kategorien liegen.

E l) slehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energleausweises
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14057 Berlin

Wichtige Unterlagen - Energieausweis für lhre Liegenschaft
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Datum 22.02.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, lhnen heute die bei uns in Auftrag gegebenen Energieausweise zusenden zu

können. Das Dokument informiert ausführlich über den Energieverbrauch pro Quadratmeter
Geþäudenutzfläche und Jahr des jeweiligen Gebäudes. Somit leistet er einen wichtigen Beitrag
für die Beurteilung der Energieeffizienz lhrer Liegenschaft.

Bitte denken Sie daran, dass einem potenziellen Käufer oder Mieter der Energieausweis oder
eine Kopie spätestens bei der Besichtigung vorzulegen und nach Abschluss des Kauf- bzw.

Mietvertrags zu übergeben ist.

Auch in lmmoþilienanzeigen müssen wichtige Angaben aus dem Energieausweis wie z. B
. Art des Energieausweises (Bedarfs-oderVerbrauchsausweis)
. lm Energieausweis genannte wesentliche Energieträger des Gebäudes
. Bei Wohngebäuden Baujahr des Gebäudes
. Bei Wohngebäuden die Effizienzklasse laut Energieausweis, sofern ein

Energieausweis mit Effizienzklasse vorliegt
. Bei Nichtwohngebäuden müssen die Werte für Strom und Wärme beim

Endenergieverbrauch getrennt angegeben werden.

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren können Sie den Ausweispapieren entnehmen.
Gerne beantworten wir lhre Fragen auch persönlich. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns

Mit freundlichen Grüßen

ista Ðeutschland GmþH
Service Center Leipzig
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W¡chtige Unterlagen - Energieausweis ff¡r ¡hre Liegenschaft

Kundennummer 0007870425
22.O2.2019

Bei Rückfragen
kontaktieren Sie bitte:

ista Deutschland GmbH
ServiceCenter
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 Leipzig
Tel. 0201 50 79 67 55
Fax 0341 55003 3550
energieausweis@ista.de

Petgr-n Seite 2/2

P.S.: Die Rechnung erhalten Sie mit separater Post.

Erläuterungen
. Gebäudenutzfläche

Gemäß $ 19 Abs. 2 EnEV muss als Bezugsgröße für die Berechnung des Energiever-
þrauchskennwertes die Gebäudenutzfläche zu Grunde gelegt werden. Dabei darf die
Geþäudenutzfläche bei Wohngebäuden mit bis zu zwei Wohneinheiten mit beheiztem
Keller pauschal mit dem 1,3S-fachen Wert der Wohnfläche, bei sonstigen Wohn-
gebäuden mit dem 1,2-fachen Wert der Wohnfläche angesetzt werden.

. Endenergieverbrauch
Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wärme und Strom werden für das
Gebäude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der Abrechnungen von
Energielieferanten ermittelt. Dabei werden die Energieverþrauchsdaten des gesamten
Gebäudes und nicht der einzelnen Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten
Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach der EnEV. Der
erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert
umgerechnet. Die Angaben zum Endenergieverbrauch geben Hinweise auf die
energetische Qualität des Gebäudes.

. Leerstände
Der Gesetzgeber schreibt vor, dass bei einer Leerstandsquote von mehr als 5%
kalkulatorische Zuschläge auf den Energieverþrauch vorgenommen werden müssen.
Daher können die ausgewiesenen und die von lhnen übermittelten Brennstoffmengen
bei längerem Leerstand voneinander abweichen.

. Primärenergieverbrauch
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude insgesamt ermittelten
Endenergieverbrauch für Wärme und Strom hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils eingesetzten
Energ ieträger berücksichti gen.
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